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Landesnaturschutzverband
Baden-Württemberg e.V.

Dachverband der Matur-
und Umwetediutzverbände
in Baden-Württemberg
(§ 51 Naturschutzgesetz)

Anerkannte Natur- und

Umweltschutzvereinigung
(5 3 Umweltrechtsbehelfegesetz)

LNV-Arbeltskreis Ludwigsburg
Serfiard Müller
Elser- Ring 100
74354 Beslghetm

Besigheim, den 17.05.2019

Ihr Zelchen/lhre Nachricht vom Unsere Zelchen/Unsere Nachricht vom

Ihr Schreiben vom 11.CM.2019, Az.: IV-621.41 Lo/Sc

Telefon/E-Mail
07143/830321
LNV-AK-Ludwigsburg@lnv-bw.de

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften für das Plangebiet „Karlstraße /
Forststraße" im Marbacher Stadtteil Rielingshausen .^- ——^

Sehr geehrter Herr Lobert,sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für Ihre rechtzeitige Beteiligung im Rahmen des § 4 BauGB zum o.g.
Bebauungsplanverfahren.

Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg (LNV) hat gegen die vorgese-
hene Planung keine grundsätzlichen Bedenken.

Allerdings lässt sich diese nach Auffassung des LNV durch eine Ergänzung der örtli-
chen Bauvorschriften noch etwas „naturfreundlicher" ausgestalten. Der LNV bittet Sie
für diesen Fall, den unter Nr. 8 der „Örtliche Bauvorschriften" enthaltenen Text: „Ge-
staltung der nicht überbaubaren Flächen der Baugrundstücke (§74 Abs. 1 Nr. 3
LBO in Verbindung mit § 9 Abs.1 LBO) Die Zugangs- und Zufahrtsflächen sind mit
wasserdurchlässigen Belägen herzustellen. Die sonstigen nicht überbauten Flächen
sind gärtnerisch als Grünflächen zu gestalten." durch einen Satz mit folgendem Text
zu ergänzen: „Die Abdeckung dieser Grünflächen mit Schotter, Kies etc. ist, außer
für Gartenwege, unzulässig." Damit könnte das immer mehr zu beobachtende Unwe-
sen der Anlage sog. „Schottergäüpn" wirksamer unterbunden werden. Allerdings
müsste eine solche Regelung bei der späteren Bebauung auch überwacht bzw.
durchgesetzt werden.

Darüber hinaus empfiehlt der LNV zum Schutz vor „Vogelschlag" bauliche Maßnah-
men nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB im Bebauungsplan festzusetzen (im Textteil des
Bebauungsplanentwurfs unter III. Textliche Festsetzungen). Insoweit verweisen wir
auf die beigefügte Anlage und die Antwort des Ministeriums für Umwelt, Klima und
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Energiewirtschaft Baden- Württemberg vom 02.01.2019 zur Kleinen Anfrage des Ab-
geordneten Nemeth, CDU (Landtags-Drucksache 16/5338). Von einer anderen
Kommune im Landkreis Ludwigsburg liegt dem LNV hierfür folgende Formulierung
vor: „Bei Glasfassaden und Glasbauteilen ist der Vogelschutz zu beachten. Bei zu-
sammenhängenden Glasflächen von > 2 m2, ohne Leistenunterteilung, muss reflexi-
onsaimes Glas verwendet werden (Gläser mit einem Außenreflexiönsgrad von ma-
ximal 15%), das entweder transluzent ist, flächige Markierungen auf den Scheiben
oder eine UV-reflektierende, transparente Beschichtung (sogenanntes Vogelschutz-
glas) aufweist."

Mit freundßcheß Orli&en

^/

^srti Möll^

Sprecher des LNV- AriDeitskreises Ludwigsburg

Anlage: LNV-Resolution vom 10.11.2018 gegen Vogelschlag an Glasfassaden
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Stuttgart, 10.11.2018

Resolution
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Vogelschiag an Glasfassaden:

Beendet das alljährliche Massensterben!

;?'

100 Millionen Vögel sterben nach Expertenschätzungen pro Jahr m Deutschland, weil sie
gegen 6<asscheiben fliegen - rund 15 Millionen atjein in Baden-WQrttemberg. Diesem
millionenfachen Sterben stehen wir keineswegs ohnmächtig gegenüber. Denn es gibt ef-
fektive Strategien gegen den Vogelschlag an Glasscheiben. Sie kommen jedod» viel zu
selten zur Umsetzung - weil es bei vielen Planern und Architekten, bei vielen Behörden
und Bauherren an Bewusstsein für das Thema und an Wissen mangelt. Und weil es keine
konkreten gesetzlichen Regelungen für das vogelsichere Bauen gibt

Wirksame und erprobte Maßnahmen gegen Vogelschlag sind unter anderem;
Einsatz von vogelschlagsrcherem Milchglas oder Markierung von transparenten
Scheiben mit wirksamen Mustern
Vermeidung von verglasten Durchsichten durch Gebäude und freistehenden
transparenten Glasscheiben
Vermeidung stark reflektierender Glasflächen - insbesondere, wenn sich Vegetati-
on oder Himmel in den Scheiben spiegeln.
Vermeidung von Gebäuden mit übertriebenen Glasflächenanteiten

Um den Vogetschiag an Glasfassaden einzudämmen, fordern wir:

l. Behörden, Architekten und Bauherren berücksiditigen die Kriterien för ein vogel-
schlagsicheres Sauen mit Glas. Hierbei sind die fachkundigen Empfehlungen etwa
der Schweizerischen Vogelwarte und die Erkenntnisse der Wiener Umweltanwalt-
schaft heranzuziehen.

2. Das Land Baden-Württemberg ergänzt die Landesbauordnung um die Vorgabe,
dass Gebäude mit großen Glasflächen künftig vogelschlagsicher gebaut werden
müssen. Dazu werden verbindtiche Standards definiert, deren wissenschaftliche
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Grundlagen bereits vorliegen. Bauvorhaben werden zudem von den zuständigen
Behörden einzelfallbezogen auf ausreichende Vogefsicherheit überprüft.

3. Burtd, land, Kreise und Kommunen werden ihrer Vorbildfunktlon gerecht und si-
ehern ihren Gebäudebestand überall dort nachträglidi gegen Vogelschlag, wo ge-
häuft Unfälle auftreten.

^

Verabschiedet von den Teilnehmenden der Tagung ^Zukwftsfwum Natuivchutz: Mehr
Natur wagen - Chancen fQr itie Artewielfalt in Städten und Dörfern'1 am 10.11.2018 in
Stuttgart

l
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